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Die Forderung des Tages
Die Forderung des Tages nannte mit einer Anſpielung

auf den Silveſterbrief des Reichskanzlers der freiſinnige
Abg Funck den Antrag auf allgemeine Einführung der
Fachſchulaufſicht der von den Freiſinnigen den National
liberalen und den Freikonſervativen im Abgeordnetenhauſe
zum Etat des Kultusminiſteriums geſtellt worden iſt Denn
dieſe Forderung iſt die mit Notwendigkeit ſich ergebende
Konſequenz der gegenwärtigen politiſchen Lage
Gegen Schwarz und Rot ſind die Reichstagswahlen geführt
und die bisherigen Mehrheitsparteien in die Minderheit ge
drängt worden Das Zentrum hat die ausſchlaggebende
Stellung verloren die es ſeit mehr als einem Jahrzehnt
in der Reichsgeſetzgebung gehabt hat Soll aber der Wahl
erfolg dauernd geſichert werden ſo muß dem Einfluß des
Zentrums und der von ihm vertretenen reaktionären Politik
auf allen Gebieten inſonderheit auf dem Gebiete der Schule
entgegengewirkt werden

Die Hauptſtütze der klerikalen Machtſtellung iſt im Volks
ſchulweſen die geiſtliche Schulaufſicht Jhre Beſeitigung hat
von jeher der entſchiedene Liberalismus verlangt und der
freiſinnige Redner hat mit Recht ausgeſprochen daß die
Fachſchulaufſicht eine Forderung der Kultur und des Fort
ſchritts ſei Die Geiſtlichen hätten nicht die genügende Vor
bildung zur Ausübung der Schulaufſicht und könnten ſich
auch nicht über das Unterrichtsweſen genügend orientieren
Bei der geiſtlichen Schulaufſicht werde es immer ſchwerer
aufrechte Lehrer zu finden die den Mut der eigenen
Meinung auch auf die Gefahr hin zeigen daß ſie nach oben
anſtoßen Der Religionsunterricht ſei ſehr reformbedürftig
Es müſſe das Beſtreben des Liberalismus ſein den Einfluß
der herrſchenden kirchlichen Richtung auf die Schule zu be
ſchränken Abg Funck erinnerte die Konſervativen an die
Mahnung des Reichskanzlers im Landwirtſchaftsrat zur rechten
Zeit Konzeſſionen zu machen Die Ausführungen des Redners
fanden im Saale ſtürmiſchen Widerhall aber ſein Appell an
die Konſervativen war vergeblich Wie der konſervative Redner
Paſtor Hecken roth darlegte lehnen auch jetzt die Kon
ſervativen des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes die allgemeine
Einführung der Fachſchulaufſicht grundſätzlich ab Dieſe
Erklärung ließ erkennen daß die preußiſchen Konſervativen
auch jetzt noch mit dem Zentrum zuſammengehen wollen und
nicht bereit ſind der im Reiche geſchaffenen politiſchen Lage
Rechnung zu tragen

Anders die Freikonſervativen Jhr Führer Frhr v Zedlitz
ſprach ſich für die Fachſchulaufſicht aus und ging dann mit
größter Schärfe gegen das Regime Studt vor Er warf
dem Miniſter Mangel an praktiſcher Erfahrung auf dem
Gebiete des Unterrichtsweſens vor verlangte die Teilung des
Kultus miniſteriums und die Berufung eines Fachmannes
als Unterrichtsminiſter Frhr v Zetzlitz ſprach außerordentlich
ſcharf und leidenſchaftlich ſeine Rede fand auch bei der
Linken ſtürmiſchen Beifall während das Zentrum und
die äußerſte Rechte ſie mit langanhaltendem Ziſchen be
antworteten Die Erwiderung des Kultusminiſters v Studt
der große Erregung auch äußerlich bekundete war überaus
ſchwächlich Er berief ſich auf ſeine ſiebenjährige Amts
tätigkeit ſtellte ſich ſelbſt das Zeugnis aus daß er mit
übermenſchlicher Kraft gearbeitet und mehr erreicht habe als
ſeine Vorgänger Dies Selbſtlob wirkte um ſo befremdlicher
als über die Leiſtungen des Regimes Studt im Lande kaum
noch ein Zweifel beſteht Vom Zentrum erklärte Abg
Porſch daß ſeine Partei keine Nebenregierung getrieben
habe als es ſich um die Verabſchiedung des Volksſchul
perpattungsgeleges und der Finanzreform gehandelt

abe

Schließlich wurde der Antrag vom Zentrum und den
Konſervativen gegen die Stimmen der Freiſinnigen der
Nationalliberalen und der r r abgelehntDer Vorſtoß hat zunächſt Erfolg nicht gehabt aber er hat
zur Klärung der Situation weſentlich beigetragen und aller
Welt bekundet daß die Mißſtimmung über das Regime
Studt und ſeine reaktionäre zentrumsfreundliche Politik bis
tief in die Reihen der Rechtsparteien reicht v

Deutſches Keicb
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Heinrich der Niederlande war am Sonn
abend in Berlin zur Abendtafel beim Kaiſerpaar geladen an
der auch das Kronprinzenpaar und Herzog Otto Friedrich von
Mecklenburg teilnahm

Die Reiſe des öſterreichiſchen Thronfolgers
nach Berlin entbehrt dem Leipz Tagebl zufolge jeden
politiſchen Charakters

Der König von Sachſen wohnte geſtern vormittag
der Meſſe in der Kathedrale von Oporto bei nachmittags
erfolgte die Abreiſe nach Coimbra

Die Gerüchte über eine Begegnung zwiſchen Bülow und
Tittoni an der Riviera entbehren wie die Tribuna meldet
jeder Begründung

Das Echo der Reichskanzlerrede
Die Kreuzztg ſteht mit ihrer abfälligen Kritik an der

jängſten Tafelrede des Reichskanzlers unter ihren Parteigeneoſſen
e auf weiter Flur Selbſt für die oſtpreußiſchen Kon
ervativen die ſonſt bei allen Attacken auf die Handels

freiheit ſich in der Vorderfront befinden hat die An
kündigung einer Reviſion des BVörſengeſetzes ihre Schrecken
verloren Die Oſtpr Zig das offizlelle Organ der konſervativen

rovinzlal Organiſation piegt von einer epochemachendrn Rede
e jubelt daß der Fürſt Vülow der noch nie ſo weit gegangen
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ſei ſich nun als einen Agrarier bekannte Die Rede verdiene
die freundige Zuſtimmung der Konſervativen Wenn die
Reform des Börſengeſetzes den kleineren Banken einen ſtärkeren
Halt gegen die Aufſangungsbeſtrebungen der größeren Banken
geben ſollte ſo könnte das manche Vertreter land wirtſchaftlicher
Bevölkerungskreiſe zu einer wohlwollenderen Prüfung ver
anlaſſen Die Kreuzztg hat ſich alſo ganz unnötig echauffiert
die Mehrheit der konſervativen Partei wird ihrer Oppoſition
gegen die Vorlage ſchwerlich Gefolgſchaft leiſten

Fürſt v Bülows anerkennende Bezugnahme auf die engliſche
Verfaſſung in ſeiner letzten Rede erregt in London lebhafte
Befriedigung Standard ſagt es war eine geſchickte und wohl
angebrachte Rede und ſie beweiſt daß wenn der Reichskanzler
ſeine Laufbahn in einem demokratiſchen Staat zu durchmeſſen
gehabt hätte er durch die Gunſt des Parlaments keine geringere
errungen haben würde als die er durch die Wahl ſeines
Souveräns erhalten habe

Eine Rede Baſſermanns
Jn Dresden fand geſtern die diesjährige Hauptverſammlung

der nationalliberalen Partei im Königreich Sachſen ſtatt in der
Reichstagsabgeordneter Baſſermann über die poli iſche Lage
ſprach An die Hauptverſammlung ſchloß ſich eine Sitzung des
Landes Ausſchuſſes der nationalliberalen Partei an

Ueber die Rede Baſſermanns wird folgendes gemeldet Reichs
tagsabgeordneter Baſſermann ſtürmiſch begrüßt entbot zunächſt
der Verſammlung herzliche Glückwünſche für den glücklichen Aus
gang der Wahlen in Sachſen Der Ausgang der Wahlen habe
im Jn und Auslande gewaltiges Aufſehen erregt nicht einmal
die Eingeweihteſten hätten derartige Erfolge vorausgeſehen
Die Sozialdemokratie werde und könne ſich aber
nicht ändern Bebel ſei der größte Philiſterer könne ſeinen engen Parteiſtandpunkt niemals verlaſſen Den
Beweis gebe tagtäglich der Vorwärts der immerfort die
aröbſten Schmähungen verzapfe Der Glaube an die Sozial
demokratie ſei in den Maſſen erſchüttert und wenn wir nun
unſere nationale Pflicht tun und durch eine ehrliche redliche
ſoziale Politik uns der deutſchen Arbeiter verſichern und ihnen
den Beweis nicht ſchuldig bleiben daß ſie volle Gleich
berechtigung mit anderen Staatsbürgern beſitzen dann
wird am Ende die Sozialdemokratie endgültig überwunden ſein
Stürmtſcher Beifall Der andere Gegner unſerer nationalen

Politik das Zentrum habe auch am Glanze ſeiner Stellung
eingebüßt obwohl es einige Sitze gewonnen Zentrum ſei heute
nicht mehr Trumpf das ſei Herrn Matthias Erzberger mit zu
danken Große Heiterkeit Daß der Reichskanzler unbeein
flußt von den Parteien es gewagt babe den Reichstag im
vorigen Dezember aufzulöſen werde ihm immer als hiſtoriſche
Tat angerechnet werden müſſen Der Zentrumsturm ſei nicht
zertrümmert Zurufe Leider deshalb müſſe weiter gekämpft
werden gegen das Zentrum Das erſte was geſchehen
müſſe muß die Beſeitigung der geiſtlichen Schul
a ufſicht ſein Stürmiſcher Beifall das ſei ein Kulturkampf
aber nicht der alte Er müſſe ſiegreich durchgefochten werden
Jn wirtſchaftlichen Fragen werden ſich im Regierungsblock
Meinungverſchiedenheiten immer herausſtellen ſie werden aber
ſeinem Beſtande nichts ſchaden Die Bedeutung des Blocks be
ſtehe darin daß er in den großen nationalen Fragen
geeint zur Regierung ſtehe ſo daß dieſe es nicht mehr nötta
habe ſich die Zentrumshilfe durch Konzeſſionen zu erkaufen
Jm Ausblick auf die Zukunft ſtellte der Redner feſt daß der
Reichskanzler ſich zu liberalen Reformen bekannt
habe Dahin gehöre die Ankündigung eines neuen Vereins und
Verſammlungsrechtes das auch die Jntereſſen der Arbeiterſchaft
in ausreichendem Maße berückſichtige Wenn dafür der Reichs
kanzler volles Verſtändnis beſitzt dann wird er auf den Boden
treten müſſen daß allein ein freies Vereins und Verſammlungs
recht zur Durchführung kommen dürfe Jm Reichsamt des
Jnnern ſeien noch Mizſtände durch Arbeitsüberlaſtung uſw
vorhanden ſo daß immerfort das Drängen des Parlaments
dazu gehöre die geſetzgeberiſchen Arbeiten in Fluß zu er
halten Darin werden die Parteien nicht müde werden
Die gegenwärtige Lage werde in der Hauptſache durch die
Sozialpolitik und die Mittelſtandspolitik beherrſcht
Auf dieſen beiden Gebieten werde noch viel geſchaffen werden
müſſen Mancherlei Anregungen und Anträge hierfür gingen
von der nationalliberalen Partei aus Wir dürfen nicht raſten
und nicht roſten Wohl haben wir geſiegt unter natlionaler
Parole Es iſt auch gelungen das Jntereſſe für unſere
Kolonialpolitik in den breiteſten Maſſen zu erwecken Aber
noch iſt das Zentrum ſtark und die Sozialdemokratie verfügt
noch über Millionen Stimmen Sie zurückzuerobern muß unſer
Ziel ſein Starker Beifall

In der ſich anſchließenden Debatte beſchäftigte ſich Reichstags
ander Eperling längere Zeit mit der geiſtlichen Schul
auſſicht ſprach ſich aber entſchieden dagegen aus die Religion
aus dem Schulunterrichte zu entfernen

Graf Poſadowskhy
Daß die Stellung des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky

erſchüttert iſt bezeichnet eine Berliner Korreſpondenz der
z Weſerztg als un richtig Es treffe allerdings zu daß Graf
Poſadowsky über eine eventuelle Reichstagsauflöſung anders ge
dacht habe als der Reichskanzler Das ſei jedoch für den Fürſten
Bülow ſchon von vornherein kein Grund geweſen auf die be
währten Dienſte des Staatsſekretärs zu verzichten Graf
Poſadowsky aber fühlte ſich in der prinzipiellen Auffaſſung der
nächſten ſozialpolitiſchen Aufgaben vollkommen einig mit dem
Reichskanzler Darin daß auch im neuen Reichstage für die

r Geſetzgebung eine Mehrheit gefunden wurde die
dem Programm der Regierung entſprechen würde waren Fürſt
Bülow und Graf Poſadowsky ein und derſelben Anſicht Jn
der letzten Miniſterialſitzung iſt die Uebereinſtimmung der beiden
Miniſter auch äußerlich zum Ausdruck gekommen Sie hat jeden
falls das ausgeglichen was überhaupt noch auszugleichen war

Die Reform der Börſenſtenuer
Die Meldung daß in Sachen der Reform des BVörſengeſetzes

der Börſenausſchuß berufen werden ſolle entſpricht nach offiziöſer
Darſtellung den Tatſachen nicht Was den Jnhalt der Novelle
zum Börſengeſetz anlangt ſo wird der Rahmen der Reform
weiter ſein als der war den die dem Reichstage bereits einmal
unterbreitete Vorlage hatte Ganz ebenſo ſicher iſt es daß in
dieſer Novelle das Verbot des Terminhandels in Getreide und
Mühlenfabrikaten voll aufrecht erhalten werden ſoll Jnſoweit
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werden die Spaltenzeile oder deren
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ſonſt zweimal täglich
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dontag den 18 März

Landwirtſchaftsrat über die Reform des Börſengeſetzes gefaßt
hat Ebenſo dürfte dieſer Reſolution nach der Richtung Rechnung
getragen werden daß für die Erreichung der Ziele geſorgt wird
die mit der Einführung des Börſenregiſters verfolgt werden
Wohl aber wird es Gegenſtand ernſter Erwägungen ſein ob
dafür die jetzige Form des Börſenregiſters beizubehalten oder ob
dafür ein Erſatz zu ſchaffen ſein möchte

Der Kampf der Liberalen gegen Studt
Die geſamte rheiniſch weſtfäliſche liberale Preſſe fordert ein

mütig und energiſch den Rücktritt des Miniſters Studt Die
Empörung über das Studtſche Syſtem hat ſich nach der Anſicht
der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung zu deutlich offenbart um
noch länger ignoriert werden zu können Die Bonner Ztg
erklärt der König ſowie Bülow könnten ſich nicht die Durch
löcherung ihrer Beſtrebungen durch den zeitgeiſtfremden Kultus
miniſter gefallen laſſen Die Schulpolitik Studts bedrohe den
Block Die Frankfurter Zeitung erklärt eine Aenderung der
Mehrheitsverhältniſſe im Abgeordnetenhauſe ſei allerdringendſte
politiſche Aufgabe der nächſten Zeit

Politiſches
Als militäriſcher Sachverſtändiger ſür Deutſchland bei der

Haager Konferenz iſt Generalmajor v Gündell in
Ausſicht genommen

Parlamentariſches
Jm Abgeordnetenhauſe brachten die Konſervativen eine

Jnterpellation wegen der hohen Kohlenpretiſe ein
Die freiſinnige Linke beantragt im Reichstage die Aus

dehnung der Reichskranken Unfall und Jnvaliditätsgeſetzgebung
auf Privatbeamte

Die Budgetkommiſſion des Abgeordneten
bauſes beantragt zum Etat der Unlverſitäten von der Staats
regierung alljährliche detaillierte Mitteilungen über die Ver
wendung des aus den überſchüſſigen Kollegienhono
raren gebildeten Zuſchußfonds zu fordern Es ſoll
nachgewieſen werden wie ſich die Bewilligungen aus dem Fonds
verteilen auf Zuſchüſſe zu den Kollegienhonoraren auf beſondere
Beſoldungszulagen auf Entſchädigungen für Ausfälle an den bei
der Berufung zugeſicherten Kollegtenhonoraren und auf außer
ordentliche Remunerationen und Unterſtützungen Man will den
Fonds zunächſt einmal unter Kontrolle nehmen und der
Willkür der Verwaltung entziehen

Parteinachrichten
Ueber die Gründung des Nationalvereins wird

in München folgendes Kommunique ausgegeben Eine
von bayeriſchen Liberalen aller Parteirichtungen einberufene und
von zahlreichen Vertretern liberaler Organiſationen Süd
deutſchlands beſuchte Verſammlung beſchloß heute in München
die Gründung eines Nationalvereins für das Deutſche Reich
Der Nationalverein will in die Selbſtändigkeit der
liberalen Parteien nicht eingreifen Der Anſchluß ſteht
Einzelmitgliedern wie liberalen Vereinigungen jeder Art offen
Es ſollen alljährlich Generaltagungen größeren Stils ver
anſtaltet werden Die Gründung vollzog ſich unter begeiſterter
Zuſtimmung der Verſammlung Aus allen Teilen des Reiches
n rer Sympathiekundgebungen hervorragender Männer
eingelaufen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Maſſenſtreikprozeß der Genoſſin Roſa Luxem

burg das Landgericht Weimar verurteilte ſie am 12 Dezember
wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten zu zwei Monaten Ge
fängnis kommt am 12 April vor dem 4 Strafſenat des
Reich sgerichts zur Verhandlung

Wegen Beleidigung des Reichskanzlers be
gangen durch einen Wahlartikel wurde der Redakteur Zorn vom
Saalfelder Volksblatt durch die Strafkammer in Rudolſtadt

zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt

Induſtrie und Handel
Der Großinduſtrielle Geh Kommerz Rat John Gibſon

iſt in Danzig geſtorben

Mit e iſt eine Brauſteuer Gemeinſchaft bis 1959 abgeſchloſſen
Der Deutſche Handelstag tritt am 9 und 10 April

in Berlin zuſammen

Lohnbewegung
Der Zentralverband des Arbeitgeberverbandes für das

Schneidergewerbe der ſeiner Sitz in München hat hat
wegen Lohndifferenzen die Ausſperrung der Schneidergehilfen in
32 deutſchen Städten beſchloſſen

Sämtliche Zieh leute und Möheltransportbeiter
in Wirhin etwa 600 in 30 Betrieben ſind in den Generalſtreik
getreten

Den entlaſſenen Schauerleuten in Hamburg wurde
am Sonnabend die erſte Unterſtützung aus den Mitteln des
Hafenarbeiterverbandes bezahlt Der Hafenarbeiterverband
exhielt von Rotterdam die Mitteilung daß die dortigeOrganiſation bereit iſt die Abfertigung der Hambur er Dampfer
zu verweigern falls dies von der Hamburger Organiſation
gewünſcht wird

Heer und Flotte
Durch Kabinettsordre iſt beſtimmt worden daß die dies

jährigen Kaiſermanöver in der zweiten Septemberwoche
zwiſchen den auf je 4 Diviſionen gebrachten VII weſtfäliſchen
und X hannoverſchen Korps unweit Münſter ſtattſinden ſollen

Koloniales
Die Sommertagung der Deutſchen Kolonialgeſell

ſchaft findet am 22 und 23 Mail in Worms ſtatt
Zu der Affäre des Diebſtahls an Prigtn des Generals

Ke im wird dem Tag gegenüber dem im Reichstage gemachten
Ausfübrungen wonach es ſich lediglich um Abſchriften der Briefe
handeln ſoll mitgetellt daß gegen den der Tat beſchuldigten
Regiſtrator Oskar Janke Haftbefehl erlaſſen iſt weil er
dringend verdächtig ſei ſich einen Teil der Briefe im Originalwird alſo auch der Reſolution entſprochen werden die der Deutſche mittels Erdrechens eines Wehältniſſes zugeeiquet zu haben
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Kolonſaldirekktor Dernburg Merwies den Truppen in
Sädweſtafrika 1000 Mark den Reinertrag zweier gedruckter P
Vorträge

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

20 Sitzung vom 16 März vomittags 11 Uhr
Am Bundesratstiſch Frhr v Stengel Graf Poſadowskhy
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Beratung des

Geſetzentwurfs betr Hinterbliebenenverſichernngsfonds und den
Weichsinvalidenfonds

Der Entwurf wird ohne Debatte definitiv genehmigt
Es folgt die zweite Beratung des Geſctzentwurfs betr die

Vornahme einer Berufs und Betriebszählnng im Jahre 1907
Die Kommiſſion hat im 8 3 neu hinzugefügt daß ſich die

ragen auch auf die Religion beziehen dürfen Jm übrigen hat
e den Entwurf unverändert angenommen
Die Abgg Dove fr Vg und Dr Doormann fr Vp be

antragen das Wort Religion wleder zu ſtreichen
Die Kommiſſion hat ferner eine Reholution angenommen

in der verlangt wird
a eine neue Berufs und Betriebszählung nach ſpäteſtens

zehn Jahren
b in dem Gewerbeformular zu unterſcheiden zwiſchen ſolchen

die weniger als 14 Jahre alt ſind und ſolchen die 14 bis 16
Jahre alt ſind

c Erhebungen zu veranſtalten über die Eigentums
verteilung der land und forſt wirtſchaftlich be
nutzten Bodenfläche unter Berückſichtigung der Art der
Bewirtſchaftung der Zahl und Größe der Betriebe uſw

Die Sozialdemokraten Albrecht und Gen beantragen in einer
h die Regierungen zu erſuchen folgendes feſtſtellen zu

aſſen
a bei der Berufszählung

ob die Befragten eine fachgemäße Ausbildung durch
gemacht baben und in welchem Beruf

b bei der land wirtſchaftlichen Betriebszählung
re der land wirtſchaftlich ausgenutzten Grund

tücke iſt
c bei der gewerblichen Betriebszählung

1 wie groß die Zahl der Arbeiter iſt die im Haushalt
ihres Arbeitgebers Koſt und Logis haben

2 wie groß die Zahl der regelmäßigen Arbeitsſtunden
pro Woche in den gewerblichen Betrieben iſt

Abg Dr Dröſcher konſ berichtet als Referent über die Ver
handlungen der Kommiſſion

Die 88 1 und 2 die Beſtimmungen über die Vornahme der
Zählung enthalten werden debattelos angenommen

Beim 83 der die Fragen des Bogens anufzählt begründet Abg
Dove ſeinen oben mitgeteilten Antrag das Wort Religion
wieder zu ſtreichen Der Antrag wird angenommen
Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ bemerkt zur Ge
ſchäftsordnung daß ein Jrrtum vorgekommen ſei da man die
Frage des Präſidenten mißverſtanden habe die Mehrheit habe
augenſcheinlich das Wort Religion aufrechterhalten wollen

Präſident Graf Stolberg erwidert er habe ſich deutlich genug
ausgedrückt wenn ein Jrrtum vorgekommen ſei könne er bei der
dritten Leſung rektifiziert werden

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte angenommen Ebenſo
die Reſolutionen der Kommiſſion a und b

Die Reſolution e der Kommiſſion wird mit der Reſolution b
der Sozialdemokraten zufammen debatttert

Staatsſekretär Graf Poſadowskhy bemerkt er erkenne an daß
eine Statiſtik über die Verteilung des Bodens gewiß ſehr
wichtig ſei mit einer Berufszählung ließe ſie ſich jedoch nicht
verbinden Die Fragebogen ſelten ſo wie ſo ſchon ſo verwickelt
daß er dringend davon abrate ſie noch mehr zu komplizieren
Er werde die Frage jedoch im Bundesrat vorbringen um event
eine beſondere Erhebung zu veranlaſſen

Hieranf wird die Reſolution e der Kommiſſion angenommen
die Reſolution b der Sozialdemokraten wird abgelehnt

Die ſozialdemokratiſchen Reſolutionen a und e werden ebenfalls
abgelehnt

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr Maß
nahmen gegen den Rückgang des Ertrags der Maiſchbottichſtenern
in Verbindung mit der erſten Beratung des Geſetzentwurfs betr
die Herabſetzung des Kontingentfnußes für landwirt
ſchaftliche Brennereien von 80,000 auf 50,000 l

Der Maiſchbottichſtener Geſetzentwurf ſoll der Hauptſache nach
die Ueberprämie von 4 M beſeitigen die dadurch ent
ſteht daß die Maiſchraumſteuer 12 M pro Hektoliter reinen
Alkohols beträgt während die Rückvergütung für aus
geführten oder denaturierten Branntwein 16 M ausmacht
Dementſprechend wird die Maiſchbottichſteuer Rückverzütung
glelchfalls auf 12 M feſtgeſetzt Ferner wird der Betrag der
aus dem Ertrag der Maiſchbottichſteuer zu ge währenden Rück
vergütungen auf 4,500,000 M jährlich begrenzt und die Ent
ſchädigung für die Erhebung der Steuer wird herabgeſetzt

Schatzſekretär Frhr v Stengel begründet die Vorlage
Abg Dr Pachnicke fr Va fordert daß die Liebesgaben

definitiv beſeitigt werden Was die geſchäftliche Behandlung der
beiden Vorlagen anlangt ſo kann die eine wohl ohne Kommiſſions
beratung erledigt werden die Maiſchbottichſteuervorlage wollen
wir an eine Kommiſſion verwieſen wiſſen ſchon deshalb weil
wir nicht anf den Verſuch verzichten wollen mit dieſem Geſetz
einen wirklichen Fortſchritt zu erzielen

Abg Speck Ztr Meine politiſchen Freunde haben erhebliche
Bedenken gegen den S 2 der Maiſchbotiichſteuer da die Feſt
ſetzung der 4,500,000 M nichts anderes bedeutet als die dauernde
geſetzliche Feſtlegung einer Ausfuhrprämie Wir meinen man
müßte die Ausfuhrprämie ganz beſeitigen Die Freiſinnigen
verlangen nach wie vor die Aufhebung der ſog Liebesgabe
Hierfür ſind meine Freunde vor allem die aus Süddeutſchland
nicht zu haben

Abg Gamp Rp Man darf nicht überſehen daß der Reichs
tag und die verbündeten Regierungen ſich dahin verſtändigt haben
im Jahre 1912 die ganze Branntweingeſetzgebung neu zu regeln
Da kann man ſich nicht darüber wundern daß die Landwirtſchaft
unangenehm davon überraſcht iſt daß auf einmal eine Vorlage
kommt Die Regierung hätte ganz gut noch ein paar Jahre
warten können Was nun die Beſeitigung der Liebesgabe an
iangt ſo würde ſie den großen Brennereien des Oſtens keinen
großen Kummer bereiten Dagegen würden die kleinen Brenne
reien dadurch ſchwer getroffen werden Ja man kann wohl
ſagen die Beſeitigung der Liebesgabe bedeutet die Beſeitigung
der Brennereien in Bayern Süddeutſchland und im ganzen
Weſten Ferner würde die Beſeitigung der Liebesgabe den
Branntwein zu ſehr verteuern Jch meine am beſten wäre es
wenn wir beide Geſetze unverändert weder verſchärft noch ab
geſchwächt annehmen würden

Abg Sieg nl Ueber das Geſetz betreffend die Herabfetzung
des Kontingentfußes ſcheint im ganzen Hanſe keine große Mei
ungsverſchiedenheit zu herrſchen Die zweite Vorlage jedoch
hat in land wirtſchaftlichen Kreiſen Beunruhigung erregt Man
kann es den Landlenten nicht verdenken wenn ſie nervös werden
Ueber die Liebesgabe pflegen nur Leute zu reden die nichts
von der Sache verſtehen Wir haben unter großen Opfern eine
Kultur im Oſten geſchaffen und ſind nicht nur die Koſtgänger
des Reiches wie man es immer darſtellt

Aba Pr Sndekum Soz Seit Jahren kämpfen wir in der
Dre i ſon um den Etat zu dilanzieren ſür die Beamten
i kein Geld da Und doch könnte man nöch viele Millionen ans
dem Branntwein ziehen Für die Herabſetzung der Vergütung
nd auch wir dagegen können wir dem S 2 des Malſchraum

geſetzes nicht zuftimmen Gegen die Kommiſſionsberatung ſind
wir nicht wir werden dort verſuchen das ganze Unrecht der
DWinſtigung der Produzenten zu beſeitigen Neber die Be

deutung der vorliegenden Geſetze gehen in der naklonalliberalen
ereſſe die Meinungen auseinander

hier wieder von der Unerſättlichkeit der Agrarler
Abg Dietrich konſ Es iſt geſagt die neue Mehrheit ginge

hier bel der erſten praktiſchen Probe auseinander Jch kann das
nicht finden Die Freiſinnigen lehnen zwar den S 2 des Maiſch
raumgeſetzes ab doch hat der Deutſche Landwirtſchaftsrat das
ſelbe getan Auch in meiner Partei gibt es viele die gegen dieſen
Paragraphen ſind Die Branntweinſteuer bringt dem Reiche
140 Millionen da ſpielen doch die 20 Millionen der Maiſch
raumſtenervergütung keine Rolle zumal dieſe Steuer den
wichtigen Zweck erfüllt den techniſchen Spiritus zu verbilligen
Jch meine deshalb daß die Vergütung nicht groß genug ſein
kann Es iſt nicht richtig daß der Ring dle Preiſe zu ſehr in
die Höhe geſchroben hat Der Preis beträgt jetzt 27 28 W für den
Heklotiter Dafür haben die Brenner zu liefern 20 Ztr Kartoffeln
30 Pfund Gerſte und den ganzen Fabrikationsbetrieb Die
Maiſchbottichſteuer halte ich für einen ganz unlösbaren Teil
unſeres Steuerſyſtems Wenn man ſie beſeitigen wollte würde
man die Brenneret als land wirtſchaftlichen Nebenbetrieb aus
ſchalten und eine Großinduſtrie ſchaffen wie man ſie in England
und Frankreich hat Dies wäre gleichbedeutend mit dem Ruin
von 6000 land wirtſchaftlichen Betrieben Meine Freunde ſtehen
bezüglich der Maiſchraumvorlage nicht auf einem abſolut ab
lehnenden Standpunkt wir hoffen daß in der Kommiſſion ein
brauchbares Geſetz zuſtande kommt wir werden dort unſere
Wünſche die ſich beſonders auf Abänderung des 8 2 beziehen
vorbringen

Abg Schweickhardt Deutſch Vp bedauert es daß man bei
dieſem Geſetze wieder mal auf halbem Wege ſtehen bleibe Die
Regierung hätte ſchon längſt Maßnahmen gegen den Rückgang
der Mailſchboltichſteuer treffen ſollen am beſten wäre es wenn
man die Vergütung ganz aufhöbe Bei der jetzigen Vorlage
hebe eigentlich der F 2 den S 1 auf Auch nach der Vorlage
betrage die Prämie noch 1,60 M

Nach kurzen Vemerkungen der Abga Vogt Hall Wirtſch
Ver und v Saß Jaworski Pole ſchließt die erſte Beratung

Der Maiſchbottich Steuer Entwurf wird an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen der zweite ſoll
gleich im Plenum erledigt werden

Das Haus vertagt ſich auf Montag 2 Uhr
Als Tagesordnung ſchlägt der Präſident vor Dritte Be

ratung der Berufs und Betriebszählung zweite Be
ratung des Etats Notgeſetzes und Polen Jnterpellation
betreffend den Schulſtreik

Abg Bebel Soz beantragt die Fortſetzung der Beſprechung
der Wahlbeeinfluſſungs Interpellation am Montag als erſten
Gegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen

Das Haus entſcheidet ſich dafür daß die Wahlbeeinfluſſungs
Jnterpellation an Stelle der Polen Jnterpellation an die dritte
Stelle der Tagesordnung geſetzt wird

Schluß nach 8/,4 Uhr

c Zta ſpricht auch

Auskand
Die Streikbewegung in Wien

Die Wiener Bäckergehilfen haben in ſämtlichen Streik
verſammlungen den Vorſchlag des Meiſterausſchuſſes auf Wieder
herſtellung des alten Standes abgelehnt Als Fortſetzung der
am vorigen Sonntag aufgelöſten Verſammlung btelten geſtern
3000 Handelsangeſtellte eine neue Verſammlung ab und
faßten eine Reſolution welche gegen die neue Privatbeamten
verſicherung als praktiſch unbrauchbar Verwahrung einlegt und
permanenten Widerſtand anküudigt für den Fall daß das Geſetz
durchgeführt werden ſollte Die Damenſchneiderx
gehilfen und Gebilfinnen haben in drei Maſſenverſammlungen
einſtimmig beſchloſſen am Montag in den Ausſtand zu treten

Bürgermeiſter Lueger
von Wien iſt in Begleitung ſeiner zwei Schweſtern und einer
geiſtlichen Wärterin nach Abbazia abgereiſt Man konnte bei
der Abreiſe bemerken daß der Bürgermeiſter infolge ſeiner
ſchweren Erkrankung bereits halb erblindet iſt

Der Knurier des Königs Ednard
Am Geſtade der Jnſel Rozenburg gegenüber Hoek wurde

eine Leiche angeſchwemmt die ſpäter als Arthur Herbert der
Kurier des engliſchen Königs rekognosziert wurde Die Leiche
war ganz unbekleidet und von den wichtigen Papteren die
Herbert an die Höfe von Kopenhagen Petersburg und Teheran
überbringen ſollte fand man dem Tag zufolge keine Spur

Die Beerdignug der Opfer der Jenn
Kataſtrophe

ha Sonnabend vormittag in Toulon unter Beteiligung des
Präſidenten der Republik des Miniſterpräſidenten des Marine
und des Kriegsminiſters und ſämtlicher Vertreter der Bebörden
ſowie einer ungeheuren Menſchenmenge ſtattgefunden Präſident
Fallières hielt bei der Feier eine Rede in der
er ausführte er ſei gekonmen um mit der tapferen von
ſo bitterem Leid und von ſo ſchweren Unglücksſfällen be
troffenen Marine zu trauern und ihr im Namen der Republik
die die Marine mit dankbarer Fürſorge und unerſchütterlichem
Vertrauen umgebe im Namen Frankreichs deſſen Stolz und
Hoffnung ſie ſei eine Huldigung darzubringen Bei der Nach
richt von der Kataſtrophe ſei die ganze Welt in dem Gefühle der
Solidarität erbebt Von den Thronen und Völkern ſeien Be
zeugungen herzlicher Anteilnahme ergangen die das Andenken
der Opfer und das Land das ihr Geſchick beweint ehren
Der Präſident gab dann dem Schmerze Ausdruck über den
Verluſt einer mächtigen Kampfeinheit und den der Offiziere
und Mannſchaften die bei der Erfüllung ihrer Pflicht heroiſch
bei der Erfüllung einer gemeinſamen Aufgabe unterlagen Der
Präſident gedachte darauf der Verwundeten dankte den Rettern
und fuhr dann fort Die Jena Kataſtrophe wird in den
Annalen der Marine verzeichnet bleiben als ein Zeugnis des
Mutes der Hingebung und des Peflichtgefühls unſerer
Flotte und die Flotte wird dieſe Eigenſchaften wahren
denn große Beiſpiele erzengen hohe Tugenden Der
Präſident forderte dann die An veſenden auf der Worte
zu denken die Abraham Lincoln der Präſident der Ver
einigten Staaten in einem gleichen Falle geſprochen habe Wir
ſind nicht hierher gekommen um den Toten einen Nachruf zu
widmen ſondern um ſie zu bitten uns in unſerer Pflicht zu be
ſtärken Der Redner ſetzte hinzu Auch wir bitten unſere
ruhmreich geſtorbenen indem wir ſie mit Trauer grüßen uns in
S n und Verehrung der Pflicht von neuem zu
deſtärken

Petkows Nachfolger
Die durch die Ermordung Petkows aufgeworfene Frage über

das Miniſterpräſidinm iſt erledigt Nachdem Standſchew ab
gelehnt hat ernannte der Fürſt von Bulgarien den bisherigen
Sobranjepräſidenten Dr Gudew zum Premier

Die ruſſiſche Duma
Die ruſſiſche Duma wird ihre Sitzungen vorausſichtlich am

20 März in einem anderen Saale vermutlich im Volkshauſe
Nikolaus II wieder auſuechmen Der Deckeneinſturz wird von
der Duma für ihre Zwecke agitatoriſch ausgenutzt zumal da der
Zar der Tuma kein Zeichen der Teilnahme hat zugehen laſſen

m

Großbritannien
Die Deutſche Wohltätigkeits geſellſchaft in London

lerte ihr 89 Jahresfeſt durch ein Feſtmahl an dem auch viele

Engländer teilnahwen den Trinkſpruch auf den deutſchen Kbrachte der Lord Mayor von London ans okter
Am Sonnabend wurde in Glasgow der Kreuzer Jndo

mitable der größte Kreuzer der Welt vom Stoepel ge
laſſen Jn den nächſten 14 Tagen ſollen zwei Schweſterſchiffe
dieſes Kreuzers vom Stapel laufen Ueber die Einzelheiten des
Vaues und der Ausrüſtung wird vollkommenes Stillſchweigen
beobachtet

Jtalien
Die italieniſche Kammex hat in geheimer Abſtimmung mit

214 gegen 24 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend die Herab
ſetzung des Petroleumzolles angenommen Sodann vertagte ſich
die Kammer bis zum 23 April

Die neueſten Grubenkataſtrophen
Der Statthalter Fürſt Hohenlohe übermittelte 5000 Mark

aus ſeinem Dispoſitionsfonds zur Linderung der erſten Not in
Klein Roſſeln und Umgegend Bezirkspräſident Graf Zeppelin
Aſchhauſen traf am Sonnabend nachmittag an der Unglücksſtelle
ein Das Unglück in Klein Roſſeln ereignete ſich um 11 Uhr
abends auf der Sohle 382 des Schachtes Vnillemin in einem
Fettkohlenflötz der bisher keine Schlagwetier führte Die Berg
leute arbeiteten dort auf dem Schachte mit Vorlie und mit dem
Gefühle großer Sicherheit Als das Unglück eintrat arbeitete
eine Verſackungsnachtſchicht die nur ein Drittel ſo ſtark war
wie eine normale Frühförderſchicht Aus dieſem Grunde war
die Zahl der Opfer verhältnismäßig niedrig Da die Ver
ſackungsarbeiten leichtere ſind ſind die Opfer meiſt jugendliche
und alte Arbeiter Die Verunglückten fanden einen ſchnellen
Tod die meiſten ſind ohne Verſtümmelung Jede einzelne
Leiche iſt kenntlich weil die Kleider und Schuhe faſt ganz
unverſehrt geblieben ſind Die Schwerverletzten liegen
an Brandwunden und beſonders an den Folgen des Ein
atmens giftiger Gaſe darnieder es ſiellt ſich ſortwährend
Erbrechen ein Der Zuſtand iſt bei allen hoffnungslos Jns
geſamt ſind 71 Tote zu Tage gefördert worden
Zwei Mann befinden ſich noch in der Grube ihre Berqung
wird langwierig ſein da ſie ſtark verſchüttet ſind An der Grube
herrſcht großer Zudrang ans der ganzen Umgegend Die Grube
iſt geſperrt und wird am Eingang von Gendarmertie bewacht
Zu den aufgebahrten Leichen werden die Trauernden zu je 160
und 10 zugelaſſen Die drei Gebrüder de Wendel ſind ſofort als
die Nachricht von dem Unglück eintraf an die Unglücksſtelle ge
eilt und befinden ſich noch dort An die Exploſion ſchloß ſich
kein Grubenbrand Jetzt herrſcht auf der Grube die größte
Ordnung Am Montag dem Tage der Beerdigung wird auf
keiner Grube gearbeitet Betroffen ſind außer den bereits ge
nannten noch die Orte Stieringen Neue und Alte Glashütte
Oettingen Limbach Marienau Beeren Segbuſch und Etzlingen

Am Sonntag gegen 10 Uhr vormittags traf der Statthalker
der Reichslande Fürſt zu Hohenlohe Langenkurg in Begleitung
ſeines Adjutanten Major von Donop und des Regierungsrats
Sieveking ſowie mehrerer Bergwerks Kreie und Kommunal
beamten im Automobil vor dem Knappſchafts Lazarett in Klein
Roſſeln ein und begann ſogleich unter Führung des leitenden
Arztes einen Rundgang durch die Räume des Krankenhauſes
Zuerſt betrat er die Korridore wo die Särge mit den Leichen
ſanden Hier richtete er an die verweilenden Hinterbliebenen
Worte der Teilnahme und des Troſtes ebenſo ermutigte er die
Verletzten und ihre Angehörigen und wies wiederholt darauf
hin wie ernſt dem Kaiſer die Fürſorge für die Verunglückten am
Herzen liege Vom Knappſchaftslazarett begab ſich der Statthalter
nach dem Schacht Vuillemin zur Unglücksſtätte die etwa 10 Minuten
vom Knappſchaſtslazarett entfernt liegt Hier übernahm General
direktor Simon die Führung und erläuterte in eingehendſter
Weiſe die Einrichtungen der Bergwerksanlagen ſowie die Schutz
vorrichtungen Der Statthalter ließ ſich hier die zwei an den
Beraungsarbeiten hervorragend beteiligten Jngenieure vorſtellen
und widmete ihnen für ihre treue Pflichterfüllung anerkennende
Worte Während des Rundganges durch die einzelnen Anlagen
traf der Mitbeſitzer der Werke Reichstagsabgeordneter de Wendel
vom Schloſſe Hayingen her ein und übernahm die weitere
Führung Nach der Beſichtigung reiſte der Statthalter nach
Berlin

Nach Angabe des dirigierenden Arztes des Knappſchaftslazaretts
Dr Her ges betrug die Zahl der Toten im Lazarett geſtern um
9 Uhr morgens 7 Mann die der Kranken 9 2davon haben 4
günſtige Ausſichten auf Geneſung während bei den übrigen die
Prognoſe ſehr ungünſtig iſt Die Kranken die durch Brand
wunden im Geſicht an den Armen und an der Bruſt furchtbar
entſtellt ſind leiden augenſcheinlich große Qualen doch verſichert
der Arzt daß die Schmerzen infolge umfangreicher Anwendung
entſprechender Mittel im Laufe des nächſten Tages faſt
verſchwinden werden Einige der Verunglückten haben
ſchwere Augenverletzungen erlitten und liegen ganz apathiſch
da andere geben dem Perſonal und ihren Angehörigen
die trauernd die Betten umſtehen abgeriſſene Antworten
Am bedenklichſten iſt abgeſehen von den Fällen in denen die
Brandwunden mehr als ein Drittel der Körperfläche bedecken
der Zuſtand derjenigen die ſich inſolge Einatmung der Giftgaſe
eine heftige Entzündung der Lungen zugezogen haben Dieſe
baben ſtarkes Fieber ſind aber bei klarem Bewußtſein Jm
Verlaufe des Vormittags ſtarb noch einer der Schwerverletzten
ſodaß die Zahl der geborgenen Toten jetzt 73
beträgt Vier Leichen befanden ſich um 11 Uhr vormittags
noch in dem Schacht eine war in der Nacht geborgen
worden Die BVergungsarbeiten werden fortgeſetzt Eine
Leiche hatte man Sonntag früh bereits mit dem Oberkörper
bloßgelegt als nachſtürzende Geſteinmaſſen ſie wieder ganz
verſchütteten Jn dem zum Teil mit Blattpflanzen ausgefüllten
Korridor des Knappſchaftslazaretts ſind lange Reihen von Särgen
aufgeſtellt die man bereits vormittags geſchloſſen hatte Auf
jedem Sarg befindet ſich ein Zettel mit der Matrikelnummer
und dem Namen des darin liegenden Toten Auf vier Särgen
lantet der Vermerk aber noch immer Unbekannt Man hat
die Kleider Schuhe und den vorgefundenen Jnhalt der
Taſchen dieſer Verunglückten neben die Särge gelegt um
die Wiedererkennung zu erleichtern doch ſtehen dieſe vier
Verunglückten anſcheinend allein da ſich bisher kein Au
gehöriger gemeldet hat um ihre Perſönlichkeit feſt
zuſtellen Die Bevölkerung iſt vollkommen ruhig Hin
und wieder wird noch einer der Särge geöffnet um den Au
gehörigen einen letzten Abſchied zu geſtalten Ein im Längs
korridor aufgeſtellter proviſoriſcher Altar mit Kruzifix und
brennenden Kerzen verleiht dem Orte eine weihevolle Stimmung
Der Pfarrer von Klein Roſſeln iſt unabläſſig um die Verletzken
und die Trauernden bemüht Die gemeinſame Leichenfeier an
der auch der Biſchof von Metz teilnimmt findet Wiontag vor
mittag 11 Uhr in der Pfarrkirche ſtatt Die Veſtattung ſoll
jedoch in den Heimatsorten der Einzelnen erfolgen Schon geſtern
wurden einige Leichen auf Wagen nach ihren Heimatsorten
gebracht

Die Urſache des Unglücks auf dem Mathildenſchachte der
Grube Gerhard iſt noch nicht aufgeklärt Der Umſtand daß
vom Sonntag ab ein neues Seil benutzt werden ſollte läßt
varauf ſchließen daß das alte Seil nicht mehr ganz brauchbar
war die von der Staatsanwaltſchaft eingeleitete Unterſuchung
wird durch die Zeugenausſagen Genaueres feſtſtellen Das
Sumpfwaſſer wurde mittels Pumpen geſümpft dann konnte man
zur Beranng der Leichen ſchreiten Von den 22 Verunglückten ſind
aus Völklingen 7 aus Derlen und 10 aus Bous 19 Leichen ſind
eborgen dreſi und zwar Bergleute aus Bous liegen noch im

Schloſſer ſind bei der Arbeit um die im Sumpfe
ſteckende Förderſchale zu zerlegen erſt dann wird man die litzten
drei Leichen bergen könuen Die Förderung des Mathilden
ſchachtes iſt eingeſtellt Die Bergungsarbeiten erfolgen durch
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den Rudolſſchacht
Leichen aufgebahrt ichenfeier wird vorausſichtlich Mon
tag vormittags 10 Uhr ſein Seilriſſe kamen bei dieſer Gruben
förderung ſelten vor das letzte Mal auf der Grube v d Heydt
por vier Jahren wobei vier Bergleute den Tod fanden

7

Der Kreisdirektor des Kreiſes Forbach v Loeper hat der Be
völkerung im Auftrage des Statithalters folgendes Telegramm
des Kaiſers an den Statthalter bekannt gegeben

Tiefgerührt durch die Nachricht von dem neuen ſchmerzlichen
Unglücksfall in dem rheiniſch lothringiſchen Bergrevier beauf
trage ich Sie der ſchwer betroffenen Bevölkerung den Ausdruck
meiner Trauer und herzlichſten und wärmſten Teilnahme zu
übermitteln Die braven Bergleute die in der Erfüllung ihrer
Pflicht den Tod gefunden haben werden von dem Vaterlande
betrauert als heldenhafte Opfer ihres der Geſamtheit dienenden
Berufes Jch ſehe Jhren eingehenden Berichten und Vor
ſchlägen entgegen Wilhelm I R
Die Kaiſerin hat an den Statthalter von ElſaßLothringen

folgendes Telegramm gerichtet Tief erſchüttert durch die Nach
richt von der ſchweren Exploſion in der Grube Klein Roſſeln
wäre ich Dir dankbar für nähere Nachrichten Jch bitte Dich
mein Beileid den Hinterbliebenen auszuſprechen

Präſident Fallières hat von Toulon dem Kaiſer Wil
helm telegraphiſch ſein Beileid zu dem Grubenunglück in Klein
Roſſeln ausgedrückt Der Miniſter des Aeußern Pichon be
auftragte den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Berlin der
deutſchen Regierung die Teilnahme der franzöſiſchen Regierung
auszuſprechen

gen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 18 März Zum Bahnbau Merſeburg

Leutzſch berichtet der Corr nach einem Schreiben des
Landtagsabgeordneten Neubarth daß dieſer mit dem Herrn
Miniſterialdirektor Wiesuer über dieſen Bahnbau konferiert
habe Der Genannte erklärte die Vorarbeiten ſeien vollendet
und der Bahnbau könne ausgeführt werden Es ſind aber noch
Verhandlungen mit dem Königreich Sachſen im Gange die erſt
vollſtändig zum Abſchluß zu bringen ſind ehe der Van in An
griff genommen werden kann Wie lange das noch dauern werde
konnte Miniſterialdirektor Wiesner auch nicht beſtimmen doch
hoffe er daß die Sache in kurzer Zeit erledigt ſein würde Eine
Eingabe von den Anwohnern der Bahnſtrecke um Beſchleunigung
würde keinen Erfolg haben da ſich die Verhandlungen nicht be
ſchleunigen laſſen

Lauchſtädt 18 März Ein ſchlaues Stückchen
iſt kürzlich unſerer braven Feuerwehr paſſiert Am Dienstag
abend brannte ein Brikettſchuppen im nahen Dörſtewitz und in
folge des koloſſalen Feuerlärms das Signal und Nebelborn
tönte kräſtig durch die Straßen und auch die Sturmglocke zeigte
an daß anſcheinend großes Feuer außerhalb der Stadt war
rückte die hieſige freiwillige Feuerwehr aus Die Spritze
wurde aus dem Schuppen geholt und bald nahte das zum Fort
fahren beſtimmte Geſchirr und heidi ging es im ſauſenden
Galopp nach Dörſtewitz Die erforderlichen Bedienungsmann
ſchaften ſollten auf dem Mannſchaftswagen nachfolgen Doch
wer nicht kam waren die Spritzeumänner Sie lauerten vor
dem Geräteſchuppen auf das Geſchirr das ſie nach Dörſtewitz
bringen ſollte Nachdem die Feuerwehrleute etwa eine Stunde
gewartet zogen ſie wieder nach Hauſe und bald kehrte auch die
Spritze von der Brandſtätte nach Lauchſtädt zurück da ſie ohne
Mannſchaften nicht in Tätigkeit treten konnte

O Wettin 18 März Erſtochen Jn Gimritz wurde in
der Nacht zum Sonntag einem italieniſchen Arbeiter der einen
Streit ſchlichten wollte von dem Arbeiter Wirth der Hals
durchſchnitten ſo daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat Der
Mörder wurde verhaftet

Lützen 18 März Die 200jährige Wiederkehr
des Tages an dem der Altranſtädter Vertrag abgeſchloſſen
wurde ſoll am Sonntag den 1 September in Altranſtädt ge
feiert und dabei ein Obelisk enthüllt werden der an die Tat
Karls XII und an die dadurch erlangte Befreiung der Evange
liſchen in Schleſien von katholiſcher Bedrückung erinnern ſoll

l Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem General
Jeutnaut z D Guſtav v Rex zu Erfurt zuletzt Generalmajor und Kom
mandeur der 73 Jnf Brigade der Stern zum Roten Adler Orden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub dem Major a D Paul Krafft zu Koburg zuletzt
Hauptmann u Komp Chef im Jnf Reg v Voyen 5 Oſtprenß Nr 41 der
Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Eiſenbahngütervorſteher a D Ludwig
Hachmeiſter zu Gotha der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem
penſ Eiſenbahnzugführer Auguſt Dopleb zu Erfurt dem penſ Bahnwärter
Wiihelm Pobbig zu Klitzſchena im Kreiſe Wittenberg bieher in Holzdorf im
Kreiſe Schweinitz dem bisherigen Eiſenbahnſchloſſer und Aushilfewagenmeiſter
Ludwig Deißeroth zu Eiſenach und dem bisherigen Eiſfenbahnvorklempne r
Oskar Bauer zu Gotha das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbenannten
Offizieren 2c wurde die Erlanbnis ertellt zur Anlegung der ihnen verliehenen
nichtpreußiſchen Orden und zwar des Komturzeichens zweiter Klaſſe des
Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Oberſi
leutnant z D v Petersdorff Kommandeur des Landwehrbezirks Deſſau
des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkrenzes dritter Kaſſe deu Leutnants St auch
und Tonſſaint im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 der Fürſtlich Reußiſchen
ä Ehrenmedaille dem Vizefeldwebel Liebmann in demſelben Regiment
des Fürſtlich Waldeckſchen Verdienſtkreuzes zweiter Kiaſſe dem Oberſten Frhrn
v d Goltz Chef des Generalſtares des 11 Armeekorps des Offizier Ehren
krenzes des Fürſtlich Schaumburg Lippiſchen Haus Ordens dem Major von
Behr im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 des Ehremreuzes vierker Klaſſe desſelben
Ordens dem Leutnant Lund in demſelben Regiment des Kaiſerlich Oeſter
relchiſchen Ordens der Eiſernen Krone drilter Klaſſe dem Hauptmann von
Ziegler Adjutanten der Kommandantur von Wagdeburg des Sterns zum
Komtnrkreuze des Herzoglich Sachſen rneſtiniſchen Hausordens dem General
leutnant v Malotki zu Naumburg a S

Deſſaun 18 März Hieſige Frauen richteten an den
Magiſtrat eine geharniſchte Eingabe die den Reſtaurationsſchluß
M enl abends für alle Lokale fordert Das läßt tief

icken

Meufelwitz 18 März Zur KrankenbausfrageVom hieſigen Stadtrate waren die Knappſchaftsvereine zu Alten
burg und Halle die Berufsgenoſſenſchaft Sektion IV zu Halle
und auch die Vereinigten Menſelwitz Roſitzer Braunkohlenwerke
erſucht worden einen Beitrag zur Erbauung eines Kraukenhauſes
hier zu zahlen Da aber das Erſuchen der Stadt allſeitig ab
gelehnt worden iſt und die verunglückten Bergleute weiter nach
Halle gebracht werden müſſen beſchloſſen die Stadtverordneten
ſich beſchwerdeführend an das herzogliche Miniſterium zu Alten
burg und an das Reichsverſicherungsamt zu Berlin zu wenden
e Eiſenach 18 März Die beiden Einbrecher die vor

geſtern nacht hier den großen Uhrendiebſtahl verübten wurden
in Peine ergriffen

Goslar 18 März Bürgermeiſter Georg von
Garßen konnte geſtern ſein 25 jähriges Amtsjubiläum felern
Die Jahre ſeines Wirkens haben ſich für Goslar ſehr ſegens
reich geſtaltet Er hat es verſtanden die alte Kaiſerſtadt nach
jeder Richtung hin wieder zu hoher Blüte zu bringen er hat ſich
die Liebe und Achtung der geſamten Vürgerſchaft erworben
Am Sonnabend wurde zu Ehren des Jubilars ein Fackeizugveranſtaltet an den ſich ein Feſtkommers in Röttgers al
ſaal ſchloß Am Sonntag wurde auf dem Rathauſe eine Feſt
ſitzung der ſtädtiſchen Kollegien und der ſtädtiſchen Beamten ab
gehalten an die ſich ein Feſtmahl in der Kaiſerworth anſchloß

Plauen 18 März Ueber die Brandkataſtrophe ine genfeld berichtet man weiter Das Feuer den wöll
Wohnhäuſer mit Nebengebänden Schuppen Schenen c zum
Opfer fielen wütete die ganze Nacht hindurch und war am
Sonnabend vormittag noch nicht gelöſcht Jn dem oberen Teile
der Gartenſtraße iſt nur ein Haus ſtehen deblleben Der Ge
bäudeſchaden beträgt über 50,000 M Der Schaden an Mobiliar dener Reſidenztheater errang das Schauſpiel

Im Hikenberſe dieſes Schachtes ſind die ſ iſt faſt ebenſo groß Nur elf Famillen haben verſichert Wie
e Le das Großfeuer entſtanden iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Viele g dreg von der Umgebung waren die ganze Nacht
hindurch tätig Die Namen der Beſitzer der abgebrannten
Grundſiücke ſind folgende Landwirt Seifert Bretſchneider
Seifert Baumann Scheiter Schaarſchmidt Löffler Rink
Reinhoid Bechler und Demmler

Runſt und Wiſſenſchaft
Kgl Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin Jn der Geſamti

ſitzung am 28 Febrnar las Herr Schwarz über verſchiedene
Beweiſe eines Hilfsſatzes mittels deſſen der Hauptſatz der ſyn
thetiſchen Geometrie reingeometriſch bewieſen werden kann
Die Akademie hat in der Sitzung am 14 Februar zu korreſpon
dierenden Mitgliedern der philoſophiſch hiſtorlſchen Klaſſe gewählt
den ord Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität Bonn Geh
Reglierungsrat Dr Friedrich v Bezold den Profeſſor am Collège
de France zu Paris Arthur Chuquet das Mitglied des Jnſtitut
de France Monod in Verſailles und den ord Profeſſor der
Geſchichte an der Univerſität Bonn Geh Reglierungsrat Dr
Monitz Ritter Die Akademie hat das ord Mitglied der
phyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe Wilhelm v Bezold und das
korreſpondierende Mitglied der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe
Ferdinand Juſti in Marburg beide am 17 Februar das korre
ſpondierende Mitglied der phyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe
Genri Moiſſan in Paris am 20 Februar durch den Tod ver
loren Jn der Sitzung der phyſikaliſch mathematiſchen Klaſſe
las Herr Warburg Ueber die Oxydation des Stickſtoffs bei
der Wirkung der ſtillen Ent adung auf atmoſphäriſche Luft nach
gemeinſam mit Dr G Leithäuſer gemachten Verſuchen Jn
der Sitzung der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe las Herr Kekulé
v Stradonitz über Das Bildnis des Sokrates Er erörterte
die verſchiedenen erhaltenen Porträttypen und die Frage nach
ihrer Authentizität

Doktorpromotion einer Frau Frau Katharine von
Garnier die Witwe des früheren Landrats im Kreiſe
Grottkau hat die philoſophiſche Doktorwürde der Univerſität
Heidelberg erhalten Die Doktorarbeit behandelt Die
Präpoſition als ſinnverſtärkendes Präfix im Rigweda älteſtes
Denkmal der indiſchen Literatur in den Homeriſchen Gedichten
und in den Luſtſpielen des Plautus und Terenz Die jetzt
43 jährige Verfaſſerin wurde geboren zu Berlin als Tochter des
ſchleſiſchen Rittergutsbeſitzers Moewes und verheiratete ſich 1882
mit dem Landrat des Grottkauer Kreiſes Maximilian v Garnier
der ſchon nach ſechs Jahren ſtarb Dann zog die juuge Witwe
1892 mit ihren beiden Söhnen nach Neiße wo letzter die Schule
beſuchten Aus der Arbeit die ich mit meinen Kindern trieb
entſprang der Gedanke mich ſelbſt für die Reifeprüfung vor
zubereiten ich beabſichtigte mit meinem älteren Sohne zugleich
mich prüfen zu laſſen Jm März 1903 beſtand Frau v Garnier
am Gymnaſinm zu Glatz die Reifeprüfung und bezog darauf die
Univerſität Leipzig zum Studium der Philologie Außer dem
regelmäßigen Beſuche der Vorleſungen beteiligte ſie ſich an den
Uebungen der Profeſſoren Brugmann Windiſch und Studniczka
und war Mitglied der indogermaniſchen Anſtalt

Das Grab der Frau v Stein wird wieder hergeſtellt Der
Weimarer Gemeinderat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung ein
ſtimmig einem Antrag der Goethegeſellſchaft zuzuſtimmen nach
dem das Grab auf Koſten der Goethegeſellſchaft ſeine urſprüng
liche Geſtalt wieder erhalten ſoll Die 1862 gebrochene Lücke in
der Friedhoſsmauer wird wieder geſchloſſen der Verbindungs
gang zwiſchen dem alten und neuen Friedhof eingezogen Die
Goethegeſellſchaft beabſichtigt außerdem der Frau v Stein an
der Stelle ein Denkmal zu errichten

Die reguläre Londoner Opern Saiſon wird wie uns aus
London geſchrieben wird am 30 April ihren Anfang nehmen
und 13 Wochen währen alſo bis zum 29 Juli Unter den zur
Aufführung gelangenden Opern befindet ſich der Nibelungen
Zyklus der zweimal gegeben wird und zwei Aufſführungen der
Meiſterſinger Von den engagierten Kunſtkräſten erwähnen

wir Mlle Deſtinn Frl Erna Fiebiger vom Stadttheoter
in Halle Frau Fleiſcher Edel Frau Gulbranſon Frl
Hempel Frau Knüpfers Egli Frl Kurz Mme Melba Mme
Agnes Nichokls Frau Olszewski Reini Mme Kirkby Lunn
Herr Bechſtein Herr Burrian Signor Caruſo Herr Joern
Herr Krauß Herr Nietan Signor Zucchi Herr Geis Herr
Griswold Herr Hucpeden Herr Knüpfer Herr RNabotb Herr
Stockhanſen Herr van Rooy und Herr Zad or Am Dirigenten
Pult eng Dr Hans Richter Signor Campanini und Mr

ercy tt
Ein mediziniſcher Kongreß des remaniſchen Amerika Jn

Montevideo iſt geſtern ein mediziniſcher Kongreß des
romaniſchen Amerika eröffnet worden Der Miniſter des
Aeußern Dr Romen und mehrere Delegierte der anderen
Staaten hielten Anſprachen

J Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde legte
Herr Max Schamberger aus Koburg der pbhiloſophiſchen
Fakultät der Univerſität Halle ſeine Jnaugural Diſſertation
De P Papi Am Statio verborum novatore vor p Der Uni

verſität Kiel droht ein ſchwerer Verluſt durch den wahrſchein
lichen Fortgang des Direktors des Phyſikaliſchen Jnſtitus Geh
Regierungsrats Profeſſor Dr Lenard des Nobel Preis
trägers von 1905 Profeſſor Lenard der augenblicklich in
Heidelberg weilt um ſich einer Operati zu unter
ziehen hat einen Ruf an die dortige Univerſität als
Direktor des Phyſikaliſchen Jnſtituts erhalten Dr
Wilhelm Dieck Lehrer der Zahnheilkunde am Zahn
ärztlichen Jnſtitut der Univerſität Berlin hat die Berufung
als a o Profeſſor und Direktor des Zahnärztlichen Jnflituts an
die Univerſität Leipzig abgelehnt An der Univerſität
Berlin hat ſich Pr B Groethuyſen mit einer Antritts
vorleſung über die Philoſophie Montesquiens als Privatdozent
für Philoſophie babilitiert Der o Profeſſor ſür allgemeine
Patbologie pathologiſche Anatomie und Seunchenlehre an der Tier
ärztlichen Hochſchule in München Dr med h c Theodor Kitt
wird von ſeinem Lehramte zurücktreten Prof Dr Lothar
Hefſter Ordinarius für Mathematik an der Univerſität
Kiel hat den Ruf an die Techniſche Hochſchule in Darm
ſtadt als Nachfolger von Profeſſor G Scheffers abgelehnt
Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig an
Stelle des ausſcheidenden Profeſſors Dr Reinhold Müller iſt
für das Studienjahr 1907/08 Profeſſor Dr Otto Reinke
gewählt und beſtätigt worden Das Wiener Operateur
inſtitut beging dieſer Tage die Feier ſeines hundertjährigen
Beſtehens verbunden mit der Feier des 80 Geburtstages des
Begründers der modernen Chirurglie v Liſter

ch Bühnenchronik Guido Thielſcher wurde vom 1 Sep
tember 1907 an unter glänzenden Bedingungen ſür das Berliner
Metropol Theater verpflichtet Fräulein Charlotte Bruuner
von den Vereinigten Stadttheatern in Köln iſt auf Grund
eines erfolgreichen Gaſtſpiels auf fünf Jahre an das
München er Hofſtheater verpflichtet worden und tritt
ihre Stellung ſchon am 16 April an MadameCbarles Cahier wurde als Primadonna der Wiener Hof
oper für mehrere Jahre vom 1 April d J an engagiert
Paul Großmann der Kapellmeiſter des Berner Stadt
theaters ſtarb während der Probe von Toska plötzlich am
Herzſchlag Hoſſchauſpieler Emil Hinckler vom Hoftheater
in Karlsruhe winde in Baden Baden unmittelbar nach einer
Aufführung von Hauptmanns Biberpelz von einem Schlag
aufall betroffen der ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte Die
Operette Künſtlerblut von Edmnnd Eysler dem
Komponiſten des Bruder Stranbinger und des Schützen
lieſel errang bei ihrer Erſtaufführung im Alten Stadt
theater zu Leipzig großen Beifall Jm D 9 e

e

L

ſchöne Marſekllerin von Plerre Berton deutſch von
Franz Schreiber einen anten Erfolg Unter dem Geſamttitel
Katzen ließ Marke Madeleine Frau Baxonin Putt

kamer im Jntimen Theater zu Nürnberg drei Einakter zur
Uraufführung bringen die in Form dramatiſcher Skizzen weib
liche Erotik als Pantherkatze Schmeichelkätzchen Wildkoatze
ſymboliſieren Alle drei Szenen wurden beifällig aufgenommen

Myrtia eine zweiaktige Oper Text und Muſik von
Dr Rochlitzer Wien errang bei ihrer Uraufführung am
Deutſchen Theater in Prag einen ſtarken äußeren Erfolg
Dem Text liegt wie gemeldet Fellx Dahns Kampf um Rom
zugrunde

r Kleine Mitteilungen Der Literaturforſcher Dr Heinrich
Houben in Verlin iſt als literariſcher Mitarbeiter des Verlages
F A Brockhaus von Berlin nach Leipzig üdbergeſiedelt
Dr Houben hat aus dieſem Anlaſſe das Sekretarigt der
Deutſchen Bibliographiſchen Geſellſchaft zu deſſen Mitbegründern
er gehörte abgegeben Die Wiener Schriſſtellerin Elſe Becker
hat bei den diesmaligen Kölner Blumenſpielen für ihren
Gedichtszyklus Roſenkranz den von der Schriftſtellerin Marie
Stona geſtifteten außerordentlichen Preis erhalten Die
Stadt Königsberg bewilligte eine jährliche Subvention von
15,000 Mark für das neu zu erbauende Konzerthaus
Jm Wiener Konſervatorium an das jüngſt Ferruccko
Buſoni zur Leitung einer Meiſterſchule für Klavier berufen
wurde plaut man nun auch die Errichtung einer Meiſterſchule
für Geige Willy Burmeſter ſoll zu ihrer Leitung berufen
werden Beim Wettbewerh um die Umgeſtaltung des Pariſer
Platz es am Brandenburger Lor in Berlin haben Reimer
und Körte den erſten Prof Bruno Möhring den zweiten Preis
errungen Profeſſor Karl Panzner der Dirigent der phil
harmoniſchen Konzerte in Bremen wird kommenden Winter
die Leitung der ſämtlichen zehn philharmoniſchen Konzerte
des Berliner Morartſaal Orcheſters als Gaſt übernehmen

Des Weimarer Kapellmeiſters Karl Goepfart Chorwerk
Roms Fall für Männerchor Sopran Tenor und Baßſolo

und Orcheſter wurde in Chur Granbünden mit großem Erfolg
zur Aufführung gebracht Der Radierer und Maler Wilhelm
Rohr iſt in München geſtorben Der Geſchichtsmaler Georg
Schöbel iſt zum Profeſſor ernannt worden Schöbel in
Berlin geboren war lange Jahre als Kaufmann tätig und
machte ſeine Studien euf der Verliner Akademie Bekannt von
ihm iſt die lange Reihe luſtiger Kinderbilder vor allem
Klapperſtorchs Muſterlager Kun Arpad lebt wie

neuere Nachrichten aus Labes in Pommern kundtun Der
jugendliche Geiger bat ſich nur den Fuß gebrochen und wird
jetzt in einem Hotel in Labes verpflegt

Standesamkkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 16 März

Aufgeboten Arbeiter Paul Laſch u Jda Brieg Ammendorf
u Gr Wallſtr 38 Eiſendreher Wilhelm Knauf u Anna
Kummert Fleiſcherſtr 38

Eheſchlicßungen Fabrikarbeiter Franz Dornack und Eliſabeth
Fretzer Seebenerſtr 20a und Burgſtr 65 Adminiſtrator Erwin
Kuhn und Lucie Eichel Cberröblingen a Helme und Kronprinzen
ſtraße 43 BVabnarbeiter Hermann Heclan und Emma Röth
ling Ladenbergſtr 1 und Zietenſtr 35 Bäckermeiſter Paul
Roſt und Elſa Schnabel Vreiteſtr 33 und Bernburgerſtr 21
Tiſchler Max John und Martha Schaaf Bernburgerſtr 14
BVergarbeiter Richard Schlag und Emilie Gneiſt Luckenau und
Talſtr 19 Bergarbeiter Friedrich Möbius und Luiſe Globig
geb Wilfroth Gr Goſenſtr 31 und 27 Straßenbahnſchaffner
Franz Brauniſch und Anna Löffler Richard Wagynerſtr 19 und
Burgſtr 71

Geboren Schloſſer Wilbelm Fritze Walter Gr Brunnen
ſtraße 37 Lehrer Karl Wipprecht Rudolf Goetheſtr 39
Metalldreher Artur Krauſe S Hugo Gr Goſenſtr 24 Fabrik
arbeiter Hermann Thiele Otto Eichendorffſtr 21 Arbeiter
Otto Ruß Margarete Gr Brunnenſtr 16 Reſtaurateur
Robert Eidam Kurt Harz 27 Arbeiter Paul Kuhne
Anna Reilſtr 80 Buchdrucker Reinhold Schulz Martha
Eichendorffſtr 21

Geſtorben Witwe Thereſe Klaußmann geb Göbel 79 J
Hermannſtr 18 Bureaubeamten Kurt Saſſe T Hildegard

2 Mon Leſſingſtr 11
Standesamt Halle S Steinweg 16 März

Aufgeboten Arbeiter Karl Harmuth u Minna Weſtphal
Eichendorfſtr 17 u Torſtr 29 Arbeiter Paul Beramann u
Anna Völkner Wierſeburgerſtr 161 u Stichelsdorſ Steinſetzer
Ernſt Zorn u Anna Mennicke Nietleben u Lindenſtr 44
Schneider Ernſt Weidler u Anna Röder Spitze 22 u Zwinger
ſtraße 28 Fleiſcher Georg Winkler u Margarete Bode
Fleiſcherſtr 32 u Gr Brauhausſtr 10 Buchhalter Paul

Vrömme u Ottilie Modde Parlſtr 20 u Merſeburgerſtr 150
Lithograph Max Hetzel u Minna Hüthel Prinzenſtr 8 u
Ranniſcheſtr Kutſcher Friedrich Wilke u Emma Merker
Jecobſtr 49 u Reichardſtr 21

Eheſchließzungen Schriftſetzer Max Richter und Wally Zach
Gommergaſſe 6 und Ankerſtr 13 Schloſſer Paul Morche und

Frieda Bauer Thüringerſtr 26 und Merſeburgerſtr 15 Kupfer
ſchmied Bruno Noack und Klara Lüttich Jacobſtr 30 und
Schützenſtr H Buchhalter Otto Fielitz und Elsbeth Eckhardt
Breiteſtr 30 und Dorotheenſtr Tiſchler Franz Winkelmann

und Helene Schulze Wilhelmſtr 4 und Torſtr 42 Schneider
Karl Repert und Emma Göhre Lindenſtr 55 Kaufmann Otto
Meves und Helene Veraghaus Pforzheim und Steg 11 Vier
fahrer Paul Müller und Selma Müller Merſeburgerſtr 112
und Lauchſtädterſtr 2353 Wachtmeiſter Richard Müller und
Luiſe Veſter Merſeburgerſtr 93 und Ludwigſtr 19 Bahn
wärter Guſtav Raaſe und Hedwig Kummer Großknugel und
Saaolberg Schneider Max Hannemüller und Jda Nürnberger
Mögtzlicherſtr

Geboren Fiſcher Franz Böttger Willy Hirtenſtr
Kaufmann Ludolf Kummer Paul Landwehrſtr 14 Bahn
arbeiter Karl Heidler Walter Prinzenſtr KlempnerRudolf Will Frida Thüringerſtr 26 Schloſſer Wilhelm
Kühne Walter Brunoswarte 25

Geſtorben Metallſchleiſer Otto Bürgers Ebefrau Anna geb
Köhler 25 J Thomaſiusſtr Barbier Karl Berger 44 J
Klinik Landwirt Friedrich Mauer 68 J Frieſenſtr 13

Witwe Dorothee Lehmann geb Eiſemann 76 J Wörmlitzer
ſtraße 115

Auswärtige Anfgebote
Bäcker Guſtav Friedrich u Helene Apitz Halle u Grochwitz

Fenerwehrmann Karl Knötzſch u Johanne Hagendorf Halle u
Barby Friſenur Robert Müller u Marie Rühlemann Halle
u Eisleben Muſiker Wilhelm Müller u Martha Neyer Flens
burg Oberpoſtpraktikant Auguſt Meier u Roſa Sturm Halle
u Naumburg a Kal Eiſenbahnaſſiſtent Artur Roſenthal
u Eliſabeth Schleicher Leipzig u Kembero

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Art hur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl

e Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle g S

Z2

Dieſe Nummer umfakt 12 Seiten
einſchl Unterbaltungsblatt

Kinder wenn ibr brav ſeid ſoMutter sagte waſche ich euch auch mit der vom
Herrn Doktor als beſte empfohlenen Myrrholin Seife



Bei Anschaffung von Kraftmaschinen verlange man Kataund Preisliste der neuesten be o

Oberurseler
Sauggas Flotore

neuestes NIodell 1907 für Anthrazit oder Braunkoble

Billigste Kraft

v Lh J

r r 3
Benzin Ergin Spiritus Petroleum LeuchtgasMotore Lokomobilen Holzzerkleinerungslokomobilen

Lolkomoti wem
Tausende Motore im Betrieb Glänzende Zeugnisse

Aeusserst billige Prelse, Günstige Zahlungen
Weitgehende Garantien Rascheste ILieferung

Motorenfabrik Oberurse bei Frankfurt
a Main

S c
J 2 X 72 d

in Menſelwitz S A

ordentlichen Generalverſammlung
werden unſere Aktionäre auf Freitag den H April 1907 mittags 12 Ubr
im Saale des Deutſchen Hauſes zu Menſelwitz S A ergebenſt eingeladen

Anmeldung und Legilimation von 11 Uhr ab
Tagesordnung1 Geſchäftsbericht Bilanz Reviſionsbericht pro 1906 Beſchluß über Ent

laſtung der Verwaltung ſowie über Verteilung des Gewinnes
2 Wabl zum Anſſichtsrat

ging Lund tertraung der Aktien zur Teilnahme an der Generalverſamm
aun

in Halle a S bei Herrn Reinhold Stecknerin Altenburg A bei der Allgemeinen Deutschen Oredit
Anstalt Lingke Coin Zwickan i Sa bei der Vereinsbank Abt Hentachel Schulz

in Leipzig bei der Privathank zu Gotha Filiale Lelpeilgin Zeitz bei Herren Gebler Coin Menſelwitz bei der Prehlitzer Brannkohlen Akt Gesellsech
erſolgen doch iſt darüber eine Beſcheinigung mit genauer Angabe des Nenn
wertes Bezeichnung der Aktien und der Nummern beizubringen

Der Geſchäſtsbericht liegt im Hauptkontor in Meuſelwitz zux Einſicht aus
Meunſelwitz den 18 März 1907 Der Anſſichtérat

Curt Steckner

Bis Ende April verreist
Professor von Merinmg

Von AMIBEVURBR G nach

rohe Braunxo h Axtn Gesllehan 38

e

Ein herrliches Ronſirmalions Geſchenß

Paul Gerhardt Geiſtliche Fieder

8

Mit einer Vorbemerkung von Dr Artbur Ploch und dem Bilde
des Dichters

Geheſtet 1 in Leinenband 1 4 25
in elegante Geſchenkband mit Goldſchnitt 2

Aus Anlaß der Paul Gerhardt Feier die in dieſem Jabre in
allen evangeliſchen Landen geſeiert iſt ſind die Geiſtlichen Lieder
in unſerer Bibliolbek der Geſamtliteratur ſoeben erſchienen Dieſe
wohlfeile und doch ſchöne Ausgabe enthält ſämtliche religiöſe
Dichtungen Gerbardts ſoweit ſie uns erhalten ſind in ihrer ur
ſprünglichen Form Beſonders ſei noch darauf hingewieſen daß
ſich das Blichlein auch vorzüglich zu Konfirmations Geſchenken
eignetet Zu beziehen durch ſämtliche Vuchbandl nngen

e Halle a im März 1907 Otto Hendel
e

Ia helle Malzkeime beſter Erſatz für tenre Weizenkleie

Ia hochprozentiges Maizenafutker ener Erſgs ſag Exdnut
uchenme u aumIa Glucole Maisölkuchenmehl wollſagatmehl

3 J r t R zFulter Filchmehl ehe wer eetintter erſten Ranges für
3 Fuller hervorragendes Geflügelſutter 25 40 gr pro Kopf und Tag

F utte t kalß 36 4000 citratl Phosphorſäure enthaltend
ſowie alle anderen

Futtermittel
Düngemittel

Klee Gras und Getreide Sagten
liefern ab Lager Halle Erfurt Heiligenſtadt Velleben u Eilenburg

Central Genossenschaft

alle a S
Kornhaus Genossenschaft IIalle a S

eingetraggene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

Ein und Verkaufsverein
des Bauernvbereius e G m b H zu Halle a S

EISEMNACEHER

Ah
Beste ürztlich empfohlene nahrhafteste wohlschmek
kendste und leichtverdaulichste Getrünke hergestellt

von der
Malzkaffeefabrik Eisenach

Oskar Fleischhhauer Co
W Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht

Zum bevorſtehenden Markte
balte ich von Sonntag den 17 d Mis ab mit
einem aſß friſchen Transport
erſtllaſſiger ruſſiſcher u oſt
preuß Acker u Wagenpferde

im Gasthaus Zum goldenen IIerz in Halle
Mansfelder Straße und empfeble dieſelben zu ſoliden Preiſen

Ferdinand hre aus Sangerhauſen

Hierdurch werden die bieſigen Fleiſchermeiſter ſowie Intereſſenten des
Fleiſcherei Gewerbes behufs Beſprechung über Gründung einer

Viehmarkt u Wechselbank
zum Dienstag den 19 er abends S Nhr im Parterreſaal des Hotels
Gold Ring mar a eingeladen

Der Einbernfer Paul Sechliack Obermeiſter

Halleſcher Radfahruerein Gut Weg E V
GeneralVerſammlung

im Evangeliſchen Verei K inzZagesor ans als 3 Aanenbericbt Se n
r orſtaud

zum Bezuge landwirtſchaftl Vedarfsartikel E G m b H

Altenburg

Deſſau Hoſtheater Das Glas Waſſer
Erfurt Stadttheater Wiener Blut
Gotba Hoſtheater Schranken Hier

Leipzig Neues Thegater Künſtlerblut

Hotel Talgmtiſtr

M II Aund den

COaammaarrö schien Inseln
Schöne Seereise

mit den erstklassigen Post und Passagierdampfkfern der

Woermann Linie
Rüeckfahrscheine I Klasse 400 einsehliesslich Verpflegung

Regelmässige Postdampfer Verbindungen nach

S West und Südwest Afrika
Ansführliche Prospekte durch die

Woermaumn Linie Hamburg Afrikahaus
sowie deren Vertreter

Reiscburean Spatz Halle a S Martinsberg 2

Ballenstedt HART Sanatorium
v Dr Max Hosell früher Ass, Arzt bei Dr LahmuannAnwendung der diltet physikal Kurmittel bei Herz Nerven Frauen Magen

Darm Leber Nierenleiden Gicht Zuckerkr Fettsueht Rheuma Asthma
PFronpelct frei

7 meeJ gut enV den S Ba e e a

Süssmilch s Walhalla Theater
Jeden Abend

Dlite Künstler Vorstellung
Anschliessend

Vatscheidunegwkingkämpſes

Drei grosse Finale Kämpfe
Johann Rodenbusch gegen Tom Jackson

Rheinland AustralienBntscheidungskampf
S Leon BDewoliff gegen
e HollanAusserdem die Wiederaufnahme des abgebrochenen

Eutscheicungskampfes

Carlos e Gustav Malskies
Portugal

Bis zur deſinitiven Entscheidung
S Da Herr Malskies von seinem am Freitag erlittenen Unfall

h bvereits wiederhergestellt ist wird er heute Montag den Kampf mit
dem portugiesischen Champion wieder aufnehmen

Piétro
Normandie

Ostpreussen

T

Auswüärtige Theater
Dienstag den 19 März 1907

Hofſtheater Götterdäm
Vorſitzender

S G A Seebach04 Vergolder Neumarkt
ſtraße 7

merung

auf Es iſt nichts paſſiert ZumSchluß Die ſchöne Galgtbee Turnplan
Abtlg I Jugendturner von 14 bis

Alles Theater Hufarenſieber 18 Jahren Montag und Donnestag
T tig abends 10 Uhre re r Abtlg II Mitglieder von 18 Jahren

Pri und darliber Montag und DonnerstagIbcgter Central Theater Prinzeß äeä 6 r
in der ſtädt Turnhalle a Roßplatz

Abtlg III ältere Herren Gefund
bier Dienstag und Freitagabends 8 Ubr

Abtlg IV a Damen Montag 8 bis

wagdeburg Stadtthegter Salorne

Sing Akademie
Dienstag den 19 März nachmittags4 h Uhr Probe für Chor und v dimerbigg 6 bOrchester Kalseorsäle r Damen Dom ghra en von 14 Jahr

reita S ru ber ſtädt Schul Turnhalle in der
Dreyhauptſtraße

Abtlg VI Knaben von 14 Jahr
Sonntags 10 Ubr

ſtädi Turnhalle am Roßplatz
Anmeldungen werden entgegenge

nommen in den Tyrnränmen von den
Turnwarten und den Turnleiterinnen

Schriſtlich bei dem Vorſitzenden

Zutritt nur für Mitglieder

ä
Stenotaohygraph Cosollschaft

zu Halle a/S
Dienstag abends s Uhr Sitzun

u Uebung im Vereiyslokal Central

Zur Aufführung
im Stadttheater in Holle g

Mittwoch den 20 März 1907

Doktor Wespe
Luſtſpiel in fünf Aufzügen

von
Noderich Benedix

Mit dem Bilde des Dichters und
einer Vorbemerkung

kl 80 IV 80 S
Preis geb 25 in Leinenbd 50

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

c T
Stadttheater IIalle a

Dienstag den 19 März 1907
181 Ab V 1 V Umtauſchkart gültig

Zer Freiſchütz
Rom Oper in 3 Akten v C M v Weber

Perſonen
Ottokar böhmiſcher Fürſt E Habich
Kuno fürſtl Erbförſter Th Raven
Agathe ſeine Tochter E Fiebiger
Aennchen eine junge Ver

wandte L MolhesKaſpar erſt Jägerburſche A Anmann
Max zweit Jägerburſche J Königer
Sanmiel derſchwarzegäger G Steinegg
Ein Eremit E Bürſtinghaus
Kilian ein reicher Bauer A Landory
Erſte Brantjungfer F Schellenberger
Zweite Brautjungfer E Seridel
Erſter Jäger E Llibben
Dre Jäger K Kurzbuchritter Jäger F Amberg
Anſang 7/2 Uhr Ende 10 l/2 Uhr

Nouss 5 heator
Direktion M Maethbver
Dienstag 19 März Anfang 85

Das Schosakind
Mittwoch 4 Uhr Kleine Preiſe

Unsere Küäte

HpulNhean
irektion Gustav Poller c

Slürniſcher Erfolg

Patty Fran Truppe
die beſten Flachturnkünſtler

der Welt
a eAlice u Mina

Afrikander Scharſſchlitzen r
unter Kommando des e

aus dem Burenfeldzuge rühm
lichſt bekannten S

Captain Slema
Rudolf Mälzer

ſächſiſcher Charakterhumoriſt

mit ſeinen hjubelnden Beifall
erzielenden Original

vorträgen

Phe great Alba
phänomengler Drahtſeilakt in

großartigſter Vollendung

5 Grebnieff
ſlaviſche Kunſt und Wirbel

Tänzer

J e rPrngt Preymann
die hohe Schule geritten nach
Motiven d Operette Der Z3i

geunerbaron als SZigeunerbaron zu Pferde
n und die

ährigen großen Kräfte

r I Tqic ar VKaiver üle

R MärzittworDonnerstag 21 1907
v abends 8 Uhr

J

BeDachin

Programm U a Herſtellung künſtlicher Rubine
bei 4000 Grad Hitze Die

Wunder der flüſſigen Luft
Tesla Strahlen e

Billetts a 0,80 1,05 h
2,10 Schüler 0,55
in der Hoſmuſikalienbdla
R Koch Alte Promenade 1 a
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